Anspruch (Kurzpredigt) zum Weihnachtsspiel,
„Die zerbrochene Krippe“, am Sa, den 19.12.2009

Wir sind in der Adventszeit (Ankunftszeit), 

in welcher Ruhe, Besinnung, 

Konzentration auf das Wesentliche,

von Weihnachten, der Geburt von Jesus Christus, 

im Mittelpunkt stehen sollten.

Denn Weihnachten feiern wir Geburtstag, von Jesus Christus,

Gottes Sohn, den neuen König der Juden, 

den Erretter und Erlöser, für alle Menschen, 

die IHN als persönlichen Herrn annehmen.

Aber wie sieht die Wirklichkeit aus?

Feiern wir nur noch, ohne dem Geburtstagskind überhaupt Beachtung und Aufmerksamkeit zu schenken?

In unseren Weihnachtsspiel: 
„Familie, im Weihnachtschaos: Die zerbrochene Krippe“ 
sah die Lage fast aus wie bei uns, oder?

Da waren doch: 

· der Stress, mit den Proben des Weihnachtsspiels, 
denn kennen wir auch

· den Einkaufsstress, 
auf der Suche nach den passenden Geschenk, 
welches den Beschenkten gefallen soll 
und welches unser Geldbeutel bezahlen kann

· den Stress mit den Beziehungen, 
-innerhalb und außerhalb der Familie- 
(Eltern, mit den Kindern, z.B. über deren Gesundheit, Lebenswünsche, Lebensziele, Beziehungen, Schule, 
oder Ausbildung…,


innerhalb des Ehepaares, 
wegen verschiedener Arten und Weisen, 
sowie Denkweisen das Leben zu sehen, 
zu leben und zu überleben

     z.B. über die Ausfüllung der Feiertage, 
     wer wird wann eingeladen…

     Nicht umsonst zählen der gemeinsame Urlaub,
     sowie Weihnachten 
     zu den gefährlichsten Zeiten für   
     Familien, Ehepaare, 
     aber auch generell für jeden Menschen,
     in Hinsicht von Aufgabe, Trennung, 
     Resignation, Depression,    
     Einsamkeit, ja bis zum Selbstmord.

-   den Stress mit sich selbst, 
     meiner Stellung zu mir 
     und zu Weihnachten

· den Stress um die Arbeitsstelle, 
der Existenzgrundlage des gesellschaftlichen Lebens 
und der Teilnahme daran,

gerade in der „Konsumhochzeit“ Weihnachten
     -  die Sorge um das Geld, 
         um welches sich heute alles dreht 
         und von welchen vermeintlich alles abhängt, im Leben

· den Umgehen mit sogenannten „Schicksalsschlägen“,

den Tod von geliebten Mitmenschen, 
oder des Haustieres, 
der schrecklichen Diagnose, einer unheilbaren Krankheit 

Hier könnte ich noch vieles Aufzählen, 
was uns bewegt, im Leben, 
aber besonders hart trifft in der Weihnachtszeit, 
der Zeit der Liebe und Familie, 
wie diese noch genannt wird. 

Bei unserer Familie beim Weihnachtsspiel war eins dann doch zu perfekt, - Frage an ALLE -:

„Was kann es denn gewesen sein?“

Vater, Mutter und Kind haben sich mitnehmen lassen,

nach Bethlehem, in den Stall, 
an die Krippe des Jesus Kindes

und nicht nur dies, 

nein sie blieben auch danach zusammen 
und konnten sich annehmen, wie sie waren.

Keiner schickte den Boten, aus der anderen Zeit einfach weg!

Merke ich, oder DU wenn so ein Bote vor uns steht?
Oder möchte ich lieber alles selbst machen, 

wie ein kleines Kind, welches schon so groß sein will?

Komme ich noch an die Krippe von Jesus Christus,
der Quelle der Liebe für jedes Leben?

Warum ist Jesus Christus die Quelle der Liebe,

ja des Lebens?

Im Evangelium des Johannes, in der Bibel, im neuen Testament steht im 3. Kapitel, im Vers 16:

 „Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab. 
Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht

verlorengehen, sondern das ewige Leben haben.“

- Bild: „Krippe und Kreuz“

Dieser Rettungsplan Gottes, für jeden Menschen, 
auch für DICH begann in der Futterkrippe, 
im Stall von Bethlehem.

Er fand den dramatischen Höhepunkt, am Kreuz, von Golgatha,

wo Jesus Christus, für alle Schuld und Sünde, 
von uns Menschen, auch für DICH, bezahlte 
und er fand seinen vorläufigen Höhepunkt in der Auferstehung von Jesus Christus,

welche auch uns ewiges Leben möglich macht!

Der Lebensweg von Jesus Christus hier auf der Erde ging von der Krippe, über das Kreuz, der Auferstehung, bis zur seiner Himmelfahrt.
Auf das Finale des Rettungsplanes warten wir noch, 
wenn Jesus Christus, als Richter, Erretter und Heiland 
wieder kommt 
und Gott, der Vater, mit den Heiligen Geist,

wieder vereint mit den Menschen zusammen leben. 
Zwei Zusagen möchte ich noch weiter geben, welche Jesus Christus gesagt hat:

„Kommt alle her zu mir, die ihr euch abmüht 
und unter eurer Last leidet! Ich werde euch Frieden geben.“,

steht in der Bibel, im Neuen Testament, im Evangelium vom Matthäus, Kapitel 11, Vers 28.

Dies gilt gerade auch in der Advents- und Weihnachtszeit!
Zu einen der beiden Verbrecher am Kreuz sagte Jesus Christus:
„Ich versichere dir: Noch heute wirst du

mit mir im Paradies sein.“

dies steht im Neuen Testament, im Lukasevangelium, Kapitel 23, Vers 43.

Damit diese Zusagen für DICH lebendig und zutreffend werden können muss man an die Krippe, oder unter das Kreuz, 

von Jesus Christus kommen.

Heute kann man hier beides.

Dazu sage ich später mehr!

Das Angebot steht!

„Kommst Du zur Krippe und unter das Kreuz?“

Amen!  
